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Erſcheint täglich Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweige GExpedition Zinksgartenſtraße Nr 48
und in ſämmtlichen Filialen

Verbreitungsbezirk
Cröllwitz Delitz a

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

V Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

J

Ein Amerikaner über Kaiſer Wilhelm II

W Whyl der Berliner Vertreter des amerikaniſchen Herold
ſchildert in einer der letzten Nummern ſeines Blattes den Leſern
jenſeits des großen Waſſers den deutſchen Kaiſer Es hat jeden
falls für unſere Leſer das größte Jntereſſe dieſe offenherzige
ungeſchminkte Darſtellung zu leſen Mit echt amerikaniſchem Frei
muth zeichnet der berühmte Feuilletoniſt die Perſönlichkeit unſeres
Herrſchers Er nimmt kein Blatt vor den Mund und verſchmäht
auch die Hereinziehung der ſchalkhaften Anekdote nicht wenn es
ſich darum handelt einen bezeichnenden Zug für ſeine Photographie
in Worten zu finden Gerade das giebt ſeiner Darſtellung den
Werth denn es bürgt für die Aufrichtigkeit der Schilderung welche
der Berichterſtatter des großen amerikaniſchen Blattes ſeinen Leſern
giebt Und mit dieſer Schilderung können wir Deutſche wohl zu
frieden ſein Sie zeigt uns daß die Perſönlichkeit unſeres jungen
Herrſchers auch auf den Ausländer einen durchaus ſympathiſchen und
vertrauenerweckenden Eindruck macht den Eindruck eines ernſten
gereiften Mannes von hohem Pflichtgefühl ſtarker Jntelligenz und
gewiſſenhaftem Arbeitseifer Aber laſſen wir dem Berichterſtatter
nunmehr das Wort W Whyl ſchreibt

Es war unter den Linden Auf dieſer Prachtſtraße Berlins
ſah ich dieſer Tage am Nachmittag plötzlich die Spaziergänger
haufenweiſe vom Trottoir auf dem ich mich befand nach dem
Reitſtege der anderen Seite laufen

Was iſt los rief ich einen älteren Herrn an
Der Kaiſer kommt ſagte er mir aufgeregt und fuhr fort

nach der anderen Seite zu laufen
So lief ich denn auch hinüber um den Enkel Wilhelms I und

den Sohn Friedrichs III zu ſehen Jch brauchte nicht lange zu
warten Jn wenigen Sekunden ſah ich fünf Offiziere auf hohen
Roſſen den Reitſteg vom Brandenburger Thor her kommen Sie
ritten Schritt Voraus ritt ein unterſetzter junger Mann die
anderen vier folgten ihm in geringer Entfernung

Der junge unterſetzte Reiter war der deutſche Kaiſer und König
von Preußen Während ich meine Augen auf ihn heftete ſetzte er
ſeinen hohen Fuchs in einen kurzen Galopp und in dieſer Schritt
art kam er an mir vorüber Jch konnte ihn ſehr gut ſehen Was
mir zunächſt auffiel war ſeine blaſſe Geſichtsfarbe Jch hatte mir
nach den Photographieen und Bildern eine viel robuſtere Färbung
vorgeſtellt Sein Blick war ſehr ernſt und ſo war auch der Aus
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druck des von einem hübſchen blonden Schnurrbart beſchatteten
Mundes

Seine Statur iſt wie bemerkt kurz und unterſetzt Als er an
mir vorbei war faßte ich die untere Partie ſcharf ins Auge
Die Beine ſind merkwürdig ſtark und muskulös Das ſtimmte
ganz zu der Bemerkung eines meiner Gewährsmänner die ich
ſchon neulich mitgetheilt habe Der Kaiſer hat ſich durch eiſerne
Energie zum Athleten ausgebildet

Der ruhig ernſte Blick des jungen Herrſchers gab mir zu
denken Wie er ſo vom Roſſe herabſah hatte ich den Eindruck
daß er eine allenfallſige verdächtige Bewegung eines would be
Attentäters augenblicklich ſehen und ſich mit der größten Kalt
blütigkeit zur Wehre ſetzen ja den Verbrecher mit eigener Hand
packen würde

Neulich habe ich Bismarck geſehen den Mann der die deutſche
Geſchichte der letzten Dezennien gemacht hat Nun aber den jungen

Mann welcher die der nächſten Jahrzehnte machen wird Jch
ſah ihm nach bis er am Palais ſeines Großvaters und dem Reiter
denkmal des alten Fritz vorbei war Wird er ſo ſterben wie der
Großvater reich beladen mit Siegen und Erfolgen aller Art
geliebt und geſegnet von ſeinem Volke Oder aber wie Joſeph II
der an die Menſchheit zu ſehr geglaubt hatte und mit gebrochenem
Herzen zur Ruhe ging Ich werde es nicht erleben

Populär iſt er ſehr der junge Kaiſer Jch mache mir manch
mal den Spaß alte Damen zu fragen was ſie von ihm denken

Ah er iſt reizend ſagte mir geſtern eine mit vielen Enkeln
geſegnete Großmutter

Reizend iſt zwar ein dummes Wort fügte ſie hinzu aber
er iſt doch zu nett

Die jungen Damen ſchwärmen nicht wenig für Seine Majfeſtät
Und wer ſich unter den Linden am meiſten drängt um einen Blick
des Arbeiterkaiſers zu erhaſchen das ſind die Amerikanerinnen
Man erzählt mir vielfach daß ſie Stunden lang warten um ihn
vprüberreiten oder fahren zu ſehen

Das fommt von der republikaniſchen Erziehung see

Der Hauptzug des Kaiſers iſt Vorliebe für das Soldaten
thum ſagte mir kürzlich somebody who knows

Der Lieblingsſport Sr Majeſtät iſt das Alarmiren Der
Kaiſer reitet bei einer Kaſerne vorbei läßt zum Alarm blaſen
und dann gehts wie der Wind zu einer zweiten Kaſerne dasſelbe
Signal und in wenigen Minuten beginnt das Gefecht Jm Pu
blikum ſchätzt man es ſehr daß der Kaiſer in militäriſchen Dingen
wirklich Fachmann iſt und daß er die Zeit während welcher er
ſich amüſiren könnte der perfekten Ausbildung der Armee widmet
Doch der Berliner Witz raſtet nie und ſo zirkuliren denn über den
militäriſchen Eifer des Kaiſers allerlei ſchnurrige Anekdoten und
Bonmots

de

Jetzt führe ich wieder meinen Gewährsmann redend ein Der
Kaiſer hat viel von ſeiner Mutter geerbt den freieren Jdeen
horizont die moderne Anſchauung ſogar einen gewiſſen demo
kratiſchen Zug Geiſtig iſt er ſicherlich bedeutender als ſein Vater
obwohl man das in gewiſſen Kreiſen heute noch nicht ſagen darf
Perſönlich iſt er von großer Einfachheit und dem Prunk und
Luxus abgeneigt doch iſt er der Anſicht daß er ſeiner Würde und
Stellung von der er eine außerordentlich hohe Meinung hat ein
großartiges prunkvolles Auftreten ſchuldig iſt Jn ſeinen Anſchau

Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Auh
Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

ranitz Qunerfurt
ſcherben Zörbig

ungen iſt er ſehr zäh und feſthaltend er läßt ſich nicht überreden
man muß ihn überzeugen ſonſt bleibt er unter allen Umſtänden
bei ſeiner Anſicht Unter Achenbach der damals Oberpräſident
von Brandenburg war hat der damalige junge Prinz Wilhelm die
Verwaltung gelernt Der Prinz war ſehr fleißig machte ſchnell
Fortſchritte und zeigte namentlich eine geradezu merkwürdige Fähig
keit ſich in die Materie zu vertiefen und ſich darüber einen Ueber
blick zu verſchaffen Er galt früher nicht als das was man einen
ſchnelldenkenden Mann nennt aber dafür als ein zäh denkender
Er zeigte keine genialen Sprünge aber er bohrte ſich in die
Geſchäfte ſtetig ein wie eine Schraube
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Was ſein Gemüth anbelangt ſo wird er als ſehr heiter geſchil
dert Das paßt nun allerdings nicht zu dem ernſten entſchloſſenen
Blick des Reiters Unter den Linden den ich im Beginne des
Briefes geſchildert habe Aber ſo ſagt man mir im engeren
Umgange zieht er ſozuſagen den Kaiſer aus iſt dann ſehr zu
Scherzen und zum Lachen geneigt Dabei bewegt er ſich ſtets in
Formen die Niemanden verletzen Sein Vater hielt das anders
Dem paſſirte es nicht ſelten daß er Jemanden durch einen Scherz
ſchlimm verwundete Dazu kam daß er keine witzige Antwort ver
tragen kounte wenn er Jemanden durch einen Scherz heraus
gefordert hatte Sein Sohn iſt in beiden Hinſichten das Gegen
theil Jn früheren Jahren hatte der Kaiſer als junger Prinz
nämlich eine Neigung zur Heftigkeit Dieſer Ausdruck bezeichnet
die Sache ſehr milde der richtige Ausdruck wäre eigentlich Jäh
zorn Doch milderte ſich dieſer Hang mit der Zeit ſehr weſent
lich Das Verdienſt an dieſer Wandlung wird dem Erzieher des
Kaiſers zugeſchrieben dem wackeren Hintzpeter der ſeinem Schüler
darüber ernſte Vorſtellungen machte Er ſagte ihm daß das jähe
Aufbrauſen ſeiner Würde und ſeinem Anſehen ſchaden müſſe Und
dann ſei es ſehr leicht möglich daß er im Zorn Ungerechtigkeiten
begehen könnte Dieſe Vorſtellungen wirkten Der Sinn des
jungen Mannes für die Bedeutung ſeiner Stellung und ſein Ge
rechtigkeitsgefühl führten einen Umſchwung herbei Doch herrſcht
heute noch in Kreiſen die dem Kaiſer perſönlich nahe ſtehen die
Ueberzeugung vor daß mit Sr Majeſtät nicht gut Kirſchen eſſen
iſt Jch habe hier abſichtlich meinen Gewährsmann wörtlich
zitirt Ein anderer weſentlicher Charakterzug des jungen Kaiſers
iſt ſein Wunſch abſolut ſelbſtſtändig zu ſein und als ſolcher auch
vor ſeinem Volke dazuſtehen Er will nicht daß man glaube er
ſei von irgend Jemand beeinflußt Man hat daher ſeiner Zeit in
den Zeitungen ſehr gut gegen den Grafen Walderſee operirt
indem man behauptete er leite den Kaiſer Das iſt das ſicherſte
Mittel Jemandes Einfluß bei Hofe zu paraliſiren Das Ver
hältniß des Prinzen Wilhelm zu ſeinem Vater dem nachmaligen
Kaiſer Friedrich war durch große Heiterkeit ausgezeichnet Vater
und Sohn hingen mit Liebe aneinander Das Verhalten der
Kaiſerin Friedrich in dieſem traurigen Abſchnitte preußiſcher und
deutſcher Geſchichte wird von Perſonen die mit den Verhältniſſen
vertraut ſind keineswegs ſo ſcharf beurtheilt wie dies einfach im
Auslande geſchehen iſt Victoria wollte nicht ſo ſagen dieſe
Herren daß der Name ihres Gatten vorübergehe ohne eine
Spur auf den Tafeln der Geſchichte zurückzulaſſen Es hätte da
geheißen Der Kronprinz Friedrich ſtarb in ſeinen beſten Jahren
ehe er den deutſchen Kaiſerthron beſteigen konnte Dieſer Gedauke
war der Kronprinzeſſin Victoria unerträglich

v mWBetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dernberg erneuerte mit verdoppelter Anſtrengung ſeinen

vorigen Verſuch die Thür zu ſprengen denn was dort
über ſeinem Haupte vor ſich ging konnte ja ein fluchwürdiges
Verbrechen ſein das ſeine Dazwiſchenkunft vielleicht noch zu
hindern vermochte Aber das gute Schloß und die feſten
Angeln widerſtanden ſeinen Bemühungen und die Kraft
ſeiner Arme erlahmte an der vergeblichen Arbeit Da
ſchlich es von draußen heran ſo leiſe und vorſichtig wie der
Schritt einer Katze und eine weibliche Stimme wiſperte
durch das Schlüſſelloch

Ums Himmelswillen ſeid Jhr denn von Sinnen daß
Ihr Euch ſo ungeberdig anſtellt Jſt das nie nicht
ſchon groß genug und verlangt s Euch deunoch den beiden
Anderen durchaus Geſellſchaft zu leiſten

Jch verlange daß Jhr mir öffnet gab der Pro
feſſor zurück Ich will wiſſen was dort oben geſchieht

Welch eine Unerfahrenhei Die Polizei iſt oben Es
ſind ihrer vier gegen zwei und der Kriminal Kommiſſar

Schöne iſt auch darunter der es allein mit dreien auf
zem kann Sie ſind geliefert das iſt gar keine

rage
Aber ſo machen Sie mir doch auf Frau Jch habe

nichts von der Polizei zu fürchten
Ah das bildet Jhr Euch immer ein wenn Jhr Euch

gerade am meiſten vorſehen ſolltet Jch meinte Jhr würdet
mir dankbar ſein daß ich Euch hier einſperrte als ich die
verwünſchten Kerle von hinten hier in s Haus eindringen
ſah Wenn wir nur wüßten wer der Feigling geweſen iſt
der hier den Angeber geſpielt hat und daß das Euch gerade
geſchehen mußte

Sie ſchien trotz der gefährlichen Situation und trotz der

Nähe der gefürchteten Poliziſten nicht abgeneigt ihrem
Herzen in einer längeren Unterhaltung durch die ver
ſchloſſene Thür Luft zu machen aber der Profeſſor wieder
holte ſo dringend und mit ſo drohend erhobener Stimme
ſeine Aufforderung zu öffnen daß ſie ſich wohl oder übel
endlich dazu verſtand Als ſich die Thür wieder aufgethan
machte er raſch einige Schritte nach der Treppe zu aber
die Frau hielt ihn mit großer Energie daran zurück hinauf
zu ſteigen

Was fällt Euch ein ſagte ſie Wollt Jhr denn
geradezu mit Gewalt in den Rachen des Löwen laufen
Was könnt Jhr da nützen Die vier Poliziſten ſind längſt
mit Euren beiden Freunden fertig geworden und das
Einzige was Jhr zu deren Erleichterung thun könntet wäre
daß Jhr ihnen aus aller Liebe Geſellſchaft leiſtet Jhr
müßt ja wiſſen ob dazu ein zwingender Grund vorliegt
aber es wäre mir lieb wenn Jhr Euch dann außerhalb
meines Hauſes erwiſchen ließet und nicht innerhalb des
ſelben

Oben näherte ſich eine Anzahl gleichmäßiger Schritte
der Treype Der Kampf war alſo zu Ende und die Ver
muthung der Frau hatte ohne Zweifel das Richtige ge
troffen Der Profeſſor ſchwankte ob er bleiben oder ſich
zu verbergen ſuchen ſolle Daß man ihn zunächſt ebenfalls
verhaften würde unterlag trötz ſeiner Legitimationspapiere
kaum einem Zweifel und es war immerhin wohl fraglich
ob die Aufklärung des Mißverſtändniſſes unter ſolchen Um
ſtänden früh genug erfolgen würde um ihn ſeine Verab
redung für den nächſten Morgen inne halten zu laſſen Er
zauderte und die junge Frau welche trotz ſeiner ſchlechten
Kleidung und ſeines wüſten Geſichts einiges Wohlgefallen
an ihm gefunden zu haben ſchien benutzte dieſe Unent
ſchloſſenheit um ihn mit ſanfter Gewalt nach hinten zu
drängen und ihn dort auf eine kleine halb verſteckte Thür
aufmerkſam zu machen

Schnell dort hinaus flüſterte ſie ihm zu Es iſt
möglich daß ſie dort Keinen aufgeſtellt haben und wenn
Jhr Euch immer links haltet werdet Jhr Euch ſchließlich
wieder herausfinden Wollt Jhr es aber darauf nicht an
kommen laſſen ſo kauert Euch nur hinter der großen
Regenwaſſertonne zur rechten Hand nieder in fünf Minnten
bin ich dann bei Euch und führe Euch ſelbſt hinaus

Der Profeſſor befand ſich in einer ganz eigenthümlichen
Situation Um den Unannehmlichkeiten eines flüchtigen
Verdachts zu entgehen ſollte er in eine Flucht willigen die
ihn falls er dabei ertappt wurde wirklich verdächtig machen
mußte und er der gekommen war um einen Verbrecher zu
entlarven ſollte ſich den Anweiſungen einer Perſon fügen
die offenbar daran gewöhnt war mit Verbrechern gemein
ſchaftliche Sache zu machen Aber es war jetzt keine Zeit
über den rechten Weg nachzudenken und das Für und
Wider ſorgfältig abzuwägen Alles kam auf die Ent
ſchließung des Augenblicks an und mehr einer momentanen
Eingebung als einem klaren Vornehmen folgend ſchlüpfte
der Maler wirklich durch die kleine Thür hinaus in s
Freie

Die Vermuthung der Frau daß ſich hier draußen jetzt
keiner der Poliziſten mehr aufhalten würde erwies ſich als
richtig Der Kriminalſchutzmann welcher vorhin an der
Thür zurückgeblieben war hatte ſich ebenfalls in das Haus
begeben als ihn das verabredete Zeichen ſeines Vorgeſetzten
des Kriminal Kommiſſars Schöne benachrichtigt hatte daß
man die Geſuchten aufgefunden habe und daß man noch
eine energiſche Hilfe bei ihrer Bewältigung brauchen könne
Jetzt war der Platz hinter dem Hauſe ganz leer und ein
ſam Der Profeſſor war vor der Polizei hier vollkommen
ſicher denn es war ein Leichtes ſich in den zahlloſen Ecken
und Winkeln ſo gut zu verſtecken daß an ein Auffinden
gar nicht zu denken war Aber etwas ſonderlich Beruhi
gendes lag in dieſem Gedanken noch keineswegs denn von
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Ausgewieſen Der ruſſiſche Student Weller geſtört werden wird wie ſie letzthin im Donauſtaate geſtört iſt ihre MPoliti ſ ch r Ueberſicht der unter dem Verdachte des Landesverraths verhaftet aber nach Uebrigens haben in den allerletzten Tagen in Deutſchland noch an n n

Deutſches Reich Einſtellung des Verfahrens durch das Reichsgericht freigelaſſen erkannte ſozialdemokratiſche Parteigrößen im Hinblick auf den arqu
Berlin 30 April Hofnachrichten Von der worden war iſt nunmehr aus Deutſchland ausgewieſen worden Mi u Nu Anarch

Reiſe des Kaiſers wird uns telegraphiſch gemeldet Der Kaiſer und hat Vpte Berlin verlaſſen I Mai zur Ruhe und zum Frieden gemahnt Bornes
iſt vergangene Nacht wieder auf die Auerhahnjagd gefahren Die Novelle zur Gewerbeordnung gewöhnlich Köln 30 April Die Köln Volksztg meldet daß bei wurden
und Morgens nach der Wartburg zurückgekehrt Er hatte zwei Arbeiterſchutzgeſetz geunaunt iſt im Bundesrath ſoweit dem Erzbiſchof von Köln ein Breve des Papſtes datirt vom war di
Auerhähne geſchoſſen Am Donnerstag 211 Uhr treffen der gefördert daß ſie dem Reichstag bald nach ſeiner Eröffnung 20 April eingetroffen iſt welches ihm und allen ten Clémen
Kaiſer und der Großherzog in Weimar ein Der Kaiſer wird zugehen wird Auch die Militärvorlage die ſich wie es Deutſchlands die fortgeſetzte Sorge für das Wohl der Phei
die Frau Großherzogin beſuchen und bei dem Erbgrafen Görtz heißt zunächſt noch in beſcheidenen Grenzen halten ſoll wird beim j arbeitenden Klaſſen und für die Miſſionirung der Ein ie T
frühſtücken Jm Schloß findet Familien Diner ſtatt Abends Beginn der Seſſion oder bald nach demſelben eingebracht geborenen in den deutſchen Schutzgebieten in Afrika dringend ans chluger
kehrt er dann nach Berlin zurück Für die Kaiſerin und die werden können die Kolonialvorlage dagegen wird wohl noch Herz legt icart
Prinzen ſind wie der Stettiner Zeitung geſchrieben wird in einige Zeit brauchen Da dieſe ſämmtlichen Entwürfe ihrer Jtalien zuſtopfeSaßnitz auf Rügen drei Villen gemiethet worden Die Kaiſerin Natur nach an Kommiſſionen verwieſen werden ſo werden für Rom 30 April Heute Nacht wurden viele Perſonen aus Die vo
gedenkt in Saßnitz für die Zeit vom 15 Juni bis zum 1 Auguſt das Plenum des Reichstags vorausſichtlich längere Pauſen ent Vorſicht für den erſten Mai arretirt Die Blätter beruhigen der Na
Aufenthalt zu nehmen ſſpſtehen Was die Wahl des Präſidenten anbelangt ſo geht in die Bevölkerung und hoffen daß die Ordnung erhalten werde hätten

Kaiſermanöver der deutſchen Flotte Wie wir parlamentariſchen Kreiſen die Anſicht dahin daß da das Centrum Der Tribuna zufolge kommen zur Verſtärkung der Garni Das 5
hören werden auch Kriegsſchiffe Dänemarks und Norwegen auf die Stelle des erſten Präſidenten verzichtet Herr v Levetzow ſon von Rom zwei Regimenter Jufanterie hier an Die meiſten große
Schweden s auf beſondere Einladung des deutſchen Kaiſers zu gewählt und auch annehmen wird lätter werden nicht erſcheinen Es bleiben in Rom in Maij drei V
dem Kaiſermanöver der deutſchen Flotte und des 9 Armeekorps Dem 1 Mai ſieht die Berliner Polizeibehörde land und anderen Städten morgen viele Geſchäfte ge wurde
entſendet werden Von Dänemark wird die Korvette Dagmar ohne Beſorgniſſe mit ruhiger Entſchloſſenheit entgegen Von den ſchloſſen Kamera
auf welcher der jüngere Sohn des Königs den Flottendienſt erlernt außerordentlich zahlreichen großen Verſammlungen welche die Die Agenzia Stefani meldet aus Aden vom 29 Bei No
geſandt werden Sozialdemokraten für dieſen Tag angemeldet haben ſind die der Rückfahrt der Volta von Zanzibar lief ein kleines Boot Schatte

Der deutſche Niederlaſſun gs Vertrag mit der meiſten nicht genehmigt worden über andere ſteht die Entſchei derſelben in eine den Europäern bisher nicht offene Küſtenortſchaft Arbeits
S wei Die Hamb Nachr polemiſiren in beachtenswerther dung noch aus Die Arbeiter plauen zahlreiche Ausflüge in Die Eingeborenen tödteten den Offizier und verwundeten Prodi

Weiſe gegen die Preßſtimmen betreffend den deutſchen Nieder die Umgebung die bekannteſten Ortſchaften werden in Folge mehrere Matroſen Die übrige Mannſchaft ſchlug den An hatte
laſſungs Vertrag mit der Schweiz Das Blatt bemerkt die bis deſſen durch Gensdarmerie und wie es heißt möglichſt unauffällig griff zurück und tödtete mehrere der Angreifer worauf ſie ſich an Panthe
herigen Aeußerungen bekundeten daß die Blätter über den Zweck durch Militär bewacht werden Es beſteht die Abſicht den Bord zurückzog Beamte
er en Se im e n per ege Ernſt rer mehr als ſonſt unter der Herrſchaft des England runterrichtet ſind Nicht ein Satisfaktionsverlangen für unge Sozialiſtengeſetzes an dieſem Tage freie Bewegung zu geſtatten izet z gangenſchickte Polizeiagenten ſondern eine Einwirkung auf die ſchweize Erſt wenn ſie ſich dich zu dige ſericteten neten laſſen r Mordes e ne W Die

riſche Regierung behufs Aenderung ihrer Stellung zu den ſollten n n terſagt für morgen ieden öffentlichen Unzug hierſbſt ſofern Verbrſche g g g ſ namentlich etwa zu Angriffen gegen Arbeitende wird ein er nicht vom Viktoria Embarkment des Themſe Quais aus de
deutſchen Sozialiſten ſei damals erſtrebt worden Was die geſchritten und zwar ſehr energiſch eingeſchritten werden Aus We n t er be rin ſind be
e j in dieſer Ri t 5 Weg nach dem Hydepark nimmt Die Arbeiter hatten beagbſichtigt 1Berner Regierung bisher in dieſer Richtung gethan habe ſei die den vielfachen Mittheilungen über Beſchlüſſe von Arbeitern und Oſtviertel und d irk Klerk Il in ö cher volge des deutſchen diplomatiſchen Vorgehens Und dies wäre Arbeitgebern i icht mit anng er reer lFolge d utſchen ti g gebern iſt ſchwer und nicht mit annähernder Sicherheit zu Anzügen nach dem Hydepark zu begeben Eine Maſſenkundyeb

auch mit der imaginären Verſchlechterung der Stellung der wan beurtheilen wieviele den erſten Mai feiern und wieviele arbeiten ſol in Chatam ſtaliſineeg Sit John Gorſt über die in 2
dernden Bevölkerung Südbadens nicht zu theuer erkauft geweſen werden Kenner der Verhältniſſe nehmen aber an daß die Mehr Konferenz ſprechen wird erliner bewaf
die überdies durch einen Spezialvertrag dagegen geſichert werden zahl in bewährter Disziplin der von der Fraktion angegebenen 9 Orient v
könne v Parole folgen und Konflikte vermeiden wird rient VorgeſeTtalieniſche Finanzgeſchäfte Wir haben vor Belgrad 29 April Jn der vorige Woche abgehaltenen iemehreren Wochen gemeldet daß ſich eine Vereinigung hervor Halle 1 Mai Der 1 Mai an welchem die geſammte geheimen Sitzung der Skupſchtina interpellirte ein Laſt ge

rig Banken und Bankhäuſer zu dem Zweck Arbeiterſchaft der europäiſchen Jnduſtrieländer auf ein aus er R u ne er e reden Heeres revoluti
gebildet habe künftige italieniſche Finanzgeſchäfte im Bunde mit gegebenes Schlagwort hin ihre feſtgefügte Einheit zeigen will iſt kredit von zehn Millionen verlangt hatte ob die Regierung ſich cennesitalieniſchen Finanzfirmen durchzuführen Dieſe Meldung iſt ſpäter da Zur Se in der V die Weile Felh läßt a für den Ernſtfall nach Bundesgenoſſen umgeſehen habe Hierauf ſchriftei

durch den offiziöſen Telegraphen beſtätigt worden Berliner türlich der u icht b i beſtieg Präſident Paſchic die Tribüne um ein Expoſeé ſeiner geſetzterBlätter ſind nun in der Lage hinzuzufügen daß ſich die Deutſche natürlich der Umfang nicht beurtheilen den die Bewegung an Petersburger Reiſe zu geben Er erklärte Serbien ſei nicht der Pa
Vereinigung auf unmittelbare Veranlaſſung ſehr hochſtehender j genommen hat und die Ausdehnung der Aktion läßt ſich noch nicht iſolirt ſondern würde mit dem erſten Staate Europas des Au
Kreiſe er g überſehen Sowohl auf Seiten der Arbeiterſchaft wie auf Seiten n v n fallen z W die eigenen DieAus den Kolonieen Der Times wird aus der Arbeitgeber und Regierungen machten orte des Zaren citirte er werde die Serbenbrüder niemals ver lungenZa nzibar gemeldet daß die deutſche Flotte und alle Dampfer Woche de weigehendſen Werſgedeneun ver w n r geſſen brach die Skupſchtina in frenetiſche Hochrufe auf König rathen

Wißmann s ſüdwärts abgeſegelt ſind um Kilwa zu bombar n der Beſchlüſſe und Hllexander und den Zaren aus antwordiren und auf dieſe Weiſe Wißmann welcher mit 1200 Sudangſen Dispoſitionen mit Bezug auf den 1 Mai bemerklich Der am Einer Mittheilung des hieſigen griechiſchen Vertreters zu nicht g
gen e will c nnterſtützen Kilwa ſei ſehr ſtark be Beſten organiſirte engliſche Arbeiterſtand mit ſeinem aus folge e et die n n r Belgrad
igt und es werde ein hartnäckiger Widerſtand erwartet Ein gebildeten Genoſſenſchaftsweſen und ſeinen gereiften Erfahrungen und Salonichi in Athen ein woſelbſt wie ſchon kurz gemeldete d nennt r Sklav e v hen Arbeitern hat ſich in den e W en eben de Noper die Entbindung der o r der W
elche zur Herſtellung der Kongo en bahn angeworben vt merikaworden ſind nach dem Kongo abgeſegelt nachdem eine ſorgfältige kundgebung erkturt J em ablehnend verhält ſich die Arbeiterſchaft New York 29 April Der Oberſte Gerichtshof der Ver t

Unterſuchung Seitens der deutſchen Behörden ſtattgefunden hatte in den ſkandinaviſchen Ländern Die gleiche Abneigung einigten Staaten hat entſchteden daß das von dem Kongreß des geſc
Infolge der Rinderpeſt ſind die Fleiſchvorräthe in Zanzi gegen den blauen Maitag wie ſie ihn nennen haben die Staates NewYork beſchloſſene Geſetz welches die Hinrichtung genot

7 S Ka F ächeantt herrſchen Hungerpreiſe die Flokte Schweizer Arbeiter an den Tag gelegt Jm Gegenſatz zu dieſen ſehng A 7 e e der r Ver durck
i i i i aſſungsgeſetz der Vereinigten Staaten zuwiderlaufe Die HinEin neuer Brief Emin Paſcha Der Reichsbote rn hat ſtarker Theil der Arbeiterſchaft in den richtung des zum Tode verurtheilten Kemmler welche in dieſer e fl

veröffentlicht einen Brief Emin Paſcha s an einen ehemaligen romaniſchen Staaten und in OeſterreichUngarn ſich Woche durch Anwendung der Elektrizität ſtattfinden ſollte iſt in Orle
Stndiengenoſſen und Bundesbruder der an den Forſcher einen j für den Maſſenfeiertag entſchieden und namentlich in Oeſterreich Folge deſſen verſchoben worden aller
e en De a Brief iſt aus Bagamojo vom Ungarn ſind in den Ereigniſſen der letzten Tage der Maſſenkund n 4 ar ne 29 April Die von Guatemal enge

h arin s ebung ſo ernſte atten vor e di icaragua San Salvador Honduras Bolivia Ecuador HaitiSie ungemein ich mich gefreut hätte wieder einmal die et n Dre m n e e de dort Walten ind den Vereingten Sigeten von Nordayedikg Be e
alte Muſenſtadt in Schleſien heimzuſuchen und dann vielleicht r Bevölkerung den ganzen fürchterlichen Ernſt der zeichneten geſtern das durch den panamerikaniſchen Kongreß der
auch der Arminia einen Beſuch abzuſtatten iſt Dir wohl er Lage durch Eingreifen des Militärs mit ſcharfen Patronen getroffene Uebereinkommen welches empfiehlt alle unter den glau
klärlich Seider hat es der Zeiten Sänfte nicht geſtattet und durch Hinweis auf Standrecht und Belagerungszuſtand amerikaniſchen Republiken auftretenden Streitfragen dem liche
ſtatt r er gutes ö zu trinken werde ich vor Augen geſtellt haben Jn Deutſchland ſchien es eine Zeit Schiedsgerichte europäiſcher Staaten zu unterbreiten wer
mich mit ſchlechtem Waſſer in Zentralafrika begnügen müſſen lang als ob die Arbeiterverbände wenig Luſt hätten die M ai Rio de Janeiro 29 April Die Regierung der Provinz zeſſe
Es thut aber nichts mein Wirkungskreis liegt nun einmal aufz l Bahia iſt durch eine Volksbewegun eſtürzt wordenafrikaniſchem Boden und da werde ich wohl meine Knochen gung geſtürzkundgebung mitzumachen General Fonſeka Bruder des Präſidenten wurde zum StattDie namhafteſten ſozialdemokratiſchen

Jhr ſcheint mir wirklich ein ſchöner Gründling zu ſein theils nach der Provinz geſandt worden Die Drucker pflegten

laſſen Der Bau den ich in langen Jahren unverdroſſen er Führer ſuchten die Maſſen in dieſer Zurückhaltung zu beſtärken halter in Bahia ernannt Mi
n d e wer rin iſt nun von deſſen ungeachtet aber gelang es mehreren Arbeitervereinen großer fallun des h i u Wenn ch dte e tZehen Jnduſtrieorte Beſchlüſſe zu Gunſten des Maifeiertages zu faſſen Dir Anarchiſten Verhaftungen in Paris

e gearbeitet und geſchaffen ſo will ich jetzt die Spanne j und die bekannte Halle ſche Meinungsäußerung der ſozial Von unſerem Korreſpondenten unſ
eit die mir geblieben zum Beſten meines eigenen Vaterlandes demokratiſchen Reichstagsfraktion mußte ſich damit begnügen einen L Paris 29 April tun

d W gare n r ar e r unverbindlichen Rath zu ertheilen der gute Miene zu einer Die Blätter bringen heute Ausführliches über die Zwiſchen daß

nungen zu geben j ä 3 ſtri it ei iheDa wir aber nach mehr denn 25 jähriger lnterbrechung jetzt war wig mat z ſieh i rhr Anrlic 7 inber re r Serhaſirn r r nen t
wieder zu korreſpondiren begonnen haben ſo wirſt Du mir Wenn alſo auch wohl in einer Zahl deutſcher Städte ein Theil findet ſich auch wie telegraphiſch ſchon be uns gemeldet n
wohl geſtatten hin und wieder Dich mit einigen Zeilen zu der Arbeiter ſich der Demonſtration anſchließzt ſo darf man doch worden iſt der antiſemitiſche Marquis de Moires her m Ver
kränken die Zuverſicht hegen daß die Ruhe bei uns nicht in ſolcher Weiſe glückliche Kandidat bei den vorgeſtrigen Gemeinderathswahlen in

wen e er r Derſelbe hatte ſeit dem erſten April in der Rue SaintAnne alſo volleden Bewohnern der Gänge und Hinterhäuſer inmitten deren wenn Jhr ſo dumme Frage thun könnt Jch glaube daß in der unmittelbaren Nähe der großen Boulevards unter fremden der
er ſich befand war ohne Zweifel noch viel weniger Gutes einer den der kahle Purzel in mein Haus gebracht den Namen ein Lokal zur ebenen Erde gemiethet wo er ſeine neue Kat
zu erwarten als von der Polizei Die Weiſung der Frau Herrn Uhlig beſſer kennen ſollte Freunde die Anarchiſten zu verſammeln pflegte Niemand
ſich immer links zu halten um einen der Straßenausgänge Sie ſchien jetzt ebenfalls einigen Argwohn gegen ihren j War in den nur mit Stühlen und Tiſchen ausgeſtatteten vier u
u erreichen war zwar jedenfalls recht gut gemeint aber unbekannten Gaſt zu hegen und ließ ſich auf die weitere ſ 9roßen Ha en dagegen r ſich der Komfür denjenigen der mit den lokalen Verhältniſſen nicht Fragen desſelben ſo vorſichtig ſie auch geſtellt ſein mochten i rei teputſwes ar p m De t a iſirng

einigermaßen vertraut war ſehr ſchwer zu befolgen Bei nicht mehr ein Aber der Weg auf welchem ſie ihn nun Marquis welcher dert mit en Boulangiſten ehengen wer dann
den zahlloſen Winkeln und dem ſcheinbar unentwirrbaren mehr führte war ſicherlich nicht der kürzeſte Sie hielt es aber wie es heißt deren Forderungen übertrieben gefunden hatte
Durcheinander der Häuſer war an eine Jnnehaltung be augenſcheinlich doch für beſſer ihm das Wiederauffinden glaubte mit den Anarchiſten billiger auszukommen und war nun bedeckt
ſtimmter Richtungen bei der tiefen Dunkelheit nicht zu denken ihres Hauſes unmöglich zu machen oder doch tüchtig zu er ein Herz und eine Seele mit ihren Führern woraus ſich das geheim

4 und nach einem vergeblichen Verſuch ſich zurecht zu finden ſchweren und als ſie zuletzt am Ende eines dunklen Haus Geleit erklärt das Sandey ihm zu Aller Erſtaunen auf Weg und deutige
zog es der Profeſſor endlich vor neben der bezeichneten flurs eine ſchwere Thür aufgeſchloſſen forderte ſie den Steg gab Seiner italieniſchen Herkunft treu hatte er auch Weint
Regenwaſſertonne entweder den Anbruch des Tages oder Maler nur durch eine Handbewegnng auf hinauszutreten Italiener geworben den Schneider Ceroveria und einen angeblichen Wort
das verheißene Erſcheinen der jungen Frau abzu und rief ihm einen ſehr kurzen Abſchiedsgruß zu Journaliſten Namens Mealino deren Verhaftung in Verſailles und B

wo ſie eine revolutionäre Flugſchrift unter Soldaten der Garniſon machenwarten Jch bin noch in Jhrer Schuld für die Bewirthung verbreiteten wir ſchon gemeldet haben Da Herr de Moires in
Glücklicherweiſe ja beinahe zu ſeinem Erſtaunen wollte er ſagen indem er in die Taſche nach ſeiner Börſe dem Vereinslokale nicht 7u finden geweſen war ſo wurden in der einem

h brauchte er auf das Letztere gar nicht zu lange zu harren griff aber die Thür war ſchon wieder zugefallen und er Nähe ſeiner Wohnung Polizeiagenten aufgeſtellt die ihn feſtnahmen und de
Die kleine Hinterthür des Hauſes öffnete ſich noch einmal ſah ſich allein auf einer ſtillen ihm völlig unbekannten als er nach ſieben Uhr an der Thür ſeines Hotels klingelte El S
und er erkannte die Umriſſe einer ſchnell und vorſichtig her Straße Er ſuchte das Haus vor dem er ſtand ſeinem leiſtete ſtarken Widerſtand der aber nichts half Ein Wagen den pe
aushuſchenden weiblichen Geſtalt Sie nahm ohne Weiteres Gedächtniß einzuprägen obwohl er ſich nicht verhehlte daß führte ihn zuerſt nach dem PolizeiKommiſſariat ſeines Viertele ausgeſ
ihren Weg auf die Waſſertonne zu und verrieth ihm durch es ſehr ſchwer ſein würde dasſelbe wieder zu finden denn und dann nach dem Depot der Polizeipräfektur dem G
ein leiſes Pſt Pſt ihre Bereitwilligkeit das gegebene es zeichnete ſich durch keinerlei charakteriſtiſche Eigenſchaften Das Manifeſt an die Truvpen in welchem der Solda unter
Verſprechen zu halten vor den gleichartigen Miethskaſernen ſeiner Umgebung aus r h o t w a wird mit 4 Dur ſchwer

Sie ſind fort ſagte ſie mit einem Seufzer während und auch die Nummer war in der Finſterniß nicht zu er die Freiheit ringen die eine bene Wer ſeit War r
ſie ſich anſchickte den Fremden aus dem Labyrinth heraus kennen dem Volksviertel FoliesMoéricourt gedruckt worden wo di
zuführen und ich will nur hoffen daß es den Beiden Der Profeſſor mußte jetzt über ſeinen eigenen Eifer und Anarchiſten ebenfalls ſeit Anfang April in einem Hinterhauſe ihr derte
gelingt ſich Fehi wieder davon zu machen denn über die Unüberlegtheit lächeln mit welcher er ſich in eine Preſſen errichtet hatten Die zwei Handpreſſen waren zur Nacht überab
wenn ſie erſt einmal vor dem Tiſch geſtanden gewaltige Gefahr begeben hatte Auf das rechtzeitige Ein zeit hinübergeſchafft worden und die Hausbeſorgerin wußte nich Regen
möchte ihnen nicht ſo bald wieder Gelegenheit dazu gegeben greifen der Polizei welche ihm die perſönliche Begegnung genau was in der Werkſtätte getrieben wurde Nur ſo viel war uft n

in mit dem geſuchten ühlig erſpart hatte er ja unmöglich ge ihr bekannt daß der neue Miether Cabot hieß und daß er ſowie wie ih
Sie ſind alſo überzeugt daß Uhlig etwas auf dem faßt ſein können und ſo mußte er ſich geſtehen daß r re ger er und Grave täglich ein die veGewiſſen hat 2 fragte der Maler der gerne noch Naheres ihm der Zufall als ein har mächtiger Beſchüter zu Hilfe gebe kionbburegn der echiſſchen chen en e

herausgebracht hätte und die Frau ſagte nach einem kurzen gekommen ſei wurden jeden Tag Balen Papier hiſanegeſhafft weheſhenng n
höhniſchen Auflacheu Fortſetzung folgt Plakate und Zirkulare von denen man annimmt ſie wären größten n R



t iſt
ch an
f den

1ß bei

t vom
chöfen

der
Ein
d ans

n aus
chigen

werde

ar ni
teiſten
Maij

ge
Bei

Boot
ſchaft

eten
n An
ch an

treaus
ſofern

s den
chtigt

lichen
ebung
rliner

ltenen

ein

res
9 ſich
ierauf
ſeiner

nicht
opas
genen

ver
König

8 zu
lgrad
teldet

Ver
ß des

tung
Ver

Hin
dieſer

iſt in

mal
Haiti

unter
ngreß
r den

dem

ſ

ovinz
rde

Statt

l

ſchen

Reihe
n be
neldet

r un
ahlen

alſo
mdem

neue

mand
vier

Kom

ſirung
Der

dann
hatte

r nun
das

g und
auch

lichen

ailles
rniſon

ès in
in der
hmen

Er
Lagen
tertele

Soldai
Hand
anner
ar ir

die

e ihr
Nacht

nich
l war
ſowit

ein
z dew
Auch

inlich
jßten
legten

Nr 101 Freitag
ihre Mahlzeiten bei einem nahen Schankwirthe einzunehmen wo

ch immer eine zahlreiche Geſellſchaft zuſammenfand und der
arquis de Morès manchmal vorſprach Anch die italieniſchen

Anarchiſten waren öfter beim Stelldichein in der Rue des Crois
Bornes und die Hoffunngen der Anweſenden auf den 1 Mai
wurden ſo laut erörtert daß es für die Polizei kein Hexenſtück
war das Neſt zu entdecken und auszuheben Als der Kommiſſar
Clément von fünfzehn Jnſpektoren begleitet an die Glasthüre der
gheet Druckerei klopfte wurde von innen keine Antwort gegeben

ie Thüre war verriegelt und um ſich Eingang zu verſchaffen
rer die Poliziſten zwei Scheiben ein Dumont Grave und

icart die damit beſchäftigt waren ihre Taſchen mit Papieren voll
zuſtopfen wurden feſtgenommen und dann begann eine Hausſuchung
Die vorhandenen Druckſachen waren aufrühreriſche Plakate die in
der Nacht vom 30 April zum 1 Mai an die Mauern von Paris
hätten angeſchlagen werden ſollen und der Aufruf an die Truppen
Das zahlreiche Erſcheinen der Polizei hatte in dem Viertel eine
große Aufregung verurſacht aber von einer Parteinahme für die
drei Verhafteten war nicht die Rede Jm Laufe des Abends
wurde auch Capot in ſeiner Wohnung gefunden und ſeinen
Kameraden nachgeſchickt

Noch mehrere andere Anarchiſten ſitzen ſeit geſtern im
Schatten unter ihnen der Delegirte des Executiv Ausſchuſſes der
Arbeitsbörſe Bürger Cuiſſe dann ein Jtaliener Namens
Prodi der einem Ausweiſungs Dekrete nicht Folge geleiſtet
hatte und ein ehemaliger bonlangiſtiſcher Kandidat im
PantheonViertel Charles Mordacg der ſich als abgeſetzter
Beamter der Seine Präfektur an die Spitze ſeiner Leidensgenoſſen
geſtellt hatte Jm Ganzen waren 32 Verhaftungsbefehle er
gangen aber nur 15 vollzogen worden

Die Verhaftungen ſind durch nachſtehende Vergehen und
Verbrechen welche in der letzten Zeit bereits begangen worden
ſind begründet

1 Aufreizung zu
Brandlegung

2 Direkte Aufforderung durch Reden oder Flugſchriften zu
bewaffneter Zuſammenrottung

3 Aufreizung der Soldaten zum Ungehorſam gegen ihre
Vorgeſetzten

ieſes letztere Verbrechen wird dem Marquis de Morés zur
Laſt gelegt welcher aus ſeiner Taſche die Leute bezahlte die den

Todtſchlag Plünderung und

revolutionären Aufruf an die Soldaten in Paris Verſailles Vin
cennes Saint Cloud u ſ w vertheilten Mehrere dieſer Flug
ſchriften ſind von den Soldaten welche ſie erhielten ihren Vor
geſetzten übergeben worden Einer der Verhafteten der Sekretär
der Pariſer Arbeitsbörſe Prevoſt hat ſich mit der Vertheilung
des Aufrufs an die Soldaten befaßt

Die übrigen Anarchiſten welche in den öffentlichen Verſamm
lungen zur Plünderung der Läden zur Brandlegung u ſ w ge
rathen hatten werden ſich deshalb vor den Geſchworenen zu ver
antworten haben die ſich ſeit einiger Zeit für die Anarchiſten
nicht gerade milde geſtimmt zeigen

7

Soweit unſer Pariſer Korreſpondent
der franzöſiſchen Hauptſtadt noch berichtet

Paris 30 April Abends Die Arbeitsbörſe wurde
geſchloſſen und eine Anzahl neuer Verhaftungen vor
genommen Der Herzog de Luynes iſt ſchwer kompromittirt
durch Briefe die beim Marquis de Moréès gefunden wurden
er flüchtete geſtern von Clairvauxr wo er den Herzog von
Orleans beſuchte nach Lauſanne Dieſe letztere Meldung beſtreitet

allerdings der ſoeben erſchienene zu dem Herzog von Luynes
enge Beziehungen unterhaltende Temps Anm d Red Die
Privatbanken werden morgen ſtärker bewacht Die Veranſtalter
der Kundgebung kündeten eine Ueberraſchung an Einige
glauben ſie würden die Kundgebung als Beweis ihrer fried
lichen Geſinnung abbeſtellen Andere erwarten Boulanger
werde ſich ausliefe rn und die Wiederaufnahme ſeines Pro
zeſſes verlangen

W B Paris 1 Mai 7 Uhr 45 Min Vorm Luiſe
Michel und drei andere Anarchiſten ſind geſtern Abend eben

falls verhaftet worden
L Paris 1 Mai 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Anarchiſten Verhaf
tungen enthüllten ein förmliches Komplot Es iſt erwieſen
daß der Marquis von Moréès Geld und Waffen in großen
Mengen hat vertheilen laſſen um heute einen Aufſtand hervor
zurufen Vor dem Unterſuchungsgerichte finden fortwährend
Vernehmungen der Verhafteteu ſtatt Die Stadt iſt heute
in den erſten Morgenſtunden r uhig Die Einwohnerſchaft ſetzt
volles Zutrauen in die mit größter Umſicht getroffenen Maßregeln

der Behörden Aus Fontainebleau und Melun ſind zwei
Kavallerie Regimenter zur Verſtärkung der hieſigen Garni
ſon eingetroffen

Telegraphiſch wird aus

Lokales
Halle 1 Mai

Der 1 Mai Der Himmel mit feinem durchſichtigen Schleier
bedeckt die Luft mild und in der ganzen Natur jenes unbeſchreibliche
geheimnißvolle Weben wie es Frühlingstagen eigen iſt ſo brach der
heutige Morgen der Morgen des erſten Mai an Doppelt wichtig er
ſcheint in dieſem Jahre der heutige Tag einmal weil ja mit ihm der
Wonnemond ſeinen Einzug hält um uns durch warmen Sonnenſchein
und Blüthenduft die rauhen Tage ſeines Vorgängers raſch vergeſſen zu
machen dann aber auch weil er in faſt allen Ländern des Erdballs von
einem Theile der Bevölkerung als Feſt und Feiertag angeſehen wird
und dementſprechend begangen werden ſoll

Schweres unheildrohendes Gewölk umlagert ſchon ſeit einiger Zeit

den politiſchen Horizont der einzelnen Staaten und es ſcheint nicht
ausgeſchloſſen daß die bevorſtehende dumpfe Schwüle die Ruhe vor
dem Gewitter in die bis jetzt nur ab und zu ein Windſtoß hineinfuhr
unter dem die Blätter des Staatenbaumes leiſe ſich bewegten in den
ſchwerer bedrohten Ländern durch den vollkommen entfeſſelten Sturm
durch das dumpfe Grollen des Donners wird unterbrochen werden

Doch auf Regen folgt Sonnenſchein Dieſe alte im Feuer Jahrhun
derte langer Erfahrung gehärtete Regel ſie wird ſich auch diesmal
überall da wieder bewähren wo heute Sturm bevorſteht und ſchwere
Regengüſſe niedergehen die dumpfe Schwüle wird der klaren reinen
Luft nach dem Gewitter Platz machen und dem Zauber des Frühlings

wie ihn uns der König Lenz beſcheeren wird dürften ſich wohl ſelbſt
die verbittertſten Gemüther nicht verſchließen können

Aengſtlich ſchaut wohl heute der Menſch zum Himmel auf Der
eine im Intereſſe der öffentlichen Ruhe und Sicherheit gerne auf
Sonnenſchein und blauen Himmel verzichtend der andere wünſchend
daß ſich die dunkle Kouliſſenwand die die Sonne verborgen hält aus
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einanderſchieben möge Und ſo möge es auch kommen denn trübes
Wetter ſtimmt verdrießlich lachender Sonnenſchein dagegen freundlich
und verſöhnend Bis zur Stunde in der wir dieſe Zeilen ſchreiben
hat die Sonne allerdings die immer wieder aufſteigenden Regenwolken
noch nicht endgiltig zurückzudrängen vermocht doch iſt begründete Aus

ſicht vorhanden daß ſie doch noch in ihrem Ringen den Sieg davon
tragen und König Lenz ſich mit echtem Maienwetter einführen wird
Möge der goldene Sonnenſchein der am heutigen Tage auf die feiern
den Arbeiter herniederfluthet bei denſelben ſeine verſöhnende wunder
wirkende Kraft nicht verfehlen und Frieden in die erregten Gemüther
gießen den Arbeitern und dem Stagte zum Heile

Der Haidegang der feiernden Arbeiter Jnfolge des Be
ſchluſſes welcher in der in vergangener Woche ſtattgehabten Vertrauens
männer Verſammlung ſämmtlicher Gewerke gefaßt wurde waren heute
früh diejenigen Arbeiter welche den 1 Mai als Feſttag begehen wollen
im Hofjäger zuſammengetroffen Die Theilnahme war eine nur
geringe es mochten ſich ungefähr 2 300 Feiernde eingefunden haben
unter ihnen ſogar mehrere Frauen und ſelbſt Kinder Gegen 9 l Uhr
marſchirten die Theilnehmer in loſen Trupps nach der Haide unter
entſprechender Aufſicht von Polizeiorganen welchen die Ordre ertheilt
worden war jedweder Zuſammenrottung energiſch entgegenzutreten
Um allen Eventualitäten begegnen zu können ſind ſowohl Seitens der
hieſigen Aufſichtsorgane wie des Militairs die nöthigen Vorkehrungen
getroffen worden Ueber dieſe Vorſichtsmaßregeln ſchreibt uns noch
ein anderer Berichterſtatter Zur Sicherheit und Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung am heutigen 1 Mai ſind militäriſcherſeits dahin
gehende Vorkehrungen getroffen worden daß die Wachen 8 fach ver
ſtärkt und die Mannſchaften mit beſonderen Jnſtruktionen verſehen
ſind Militäriſche Patrouillen werden während der Nacht die Stadt
durchſtreifen Auch die geſammten Polizeimannſchaften treten während
der Nacht in Dienſt

b Der vierte communale Wahlbezieks Verein hielt am
Dienstag ſeine Monatsverſammlung ab Bei Beſprechung der Durch
führung mehrerer Straßentrakte im Bezirk wurde u A der Beſchluß
gefaßt den Magiſtrat zu erſuchen den Eiſenbahnfiskus anzuhalten die
bis jetzt nur bis zur Krukenbergſtraße führende Forſterſtraße durch ſein
Beſitzthum durchlegen zu laſſen und die Straße ſo im Jntereſſe des
allgemeinen Verkehrs mit der Krauſenſtraße zu verbinden Bei Er
örterung des ſtädtiſcherſeits mit Herrn Delius abgeſchloſſenen Vertrages
betreffend Einführung des elektriſchen Straßenbahnbetriebs wurde die
damit zu verbindende Einrichtung einer Packetbeförderung angeregt
ſowie die baldigſte Weiterführung der Linie Wuchererſtraße Giebichen
ſtein bis durch das Dorf Trotha Als läſtig wurde es empfunden
daß einige S der Brunnengaſſe noch keinen Kanalanſchluß hätten
und deren Wirthſchaftswäſſer noch durch die öffentlichen Rinnſteine
geleitet werden müßten außerdem ward der Erlaß einer Polizeiverord
nung als nöthig erachtet in Anbetracht der Enge der Brunnen und
Luckengaſſe die Zufahrt nur vom Brunnenplatz aus zu geſtatten

Laurentiner Jüuglingsverein Seit einigen Tagen weilt in
unſerer Stadt Herr Paſtor Sluyter aus Santiago in Süd Amerika
Derſelbe ein Weſtfale von Geburt hat an der hieſigen Univerſität
ſeine Studien gemacht und damals im Tholuckſtift gewohnt Nach
5 jähriger Thätigkeit unter unſern evangeliſchen Landsleuten im fernen
Südweſten iſt er jetzt auf einige Monate in Deutſchland und beab
ſichtigt dann wieder in ſeine neue Heimath zurückzukehren Hier iſt er
Gaſt der Frau Ober Conſiſtorial Räthin Tholuck Alle diejenigen
welche ſich für die ausgewanderten Landsleute in Chile deren Leben
und Treiben intereſſiren ſeien auf den Vortrag aufmerkſam gemacht
den Genannter Sonntag Abend im Konzerthauſe im Laurentiner
Jünglingsverein halten wird

Begräbnifß kaſſe des Halleſchen Beamtenvereins Dem
uns vorliegenden Rechenſchaftsberichte pro 1889/90 entnehmen wir Fol
gendes Die Mitgliederzahl betrug 117 und zwar 62 Männer und 55
Frauen 77 Perſonen ſind mit 300 Mk und 40 mit 50 Mk zuſammen
29,100 Mk verſichert Die Einnahme belief ſich incl Beſtand am
Rechnungsſchluß des Vorjahres auf 8283 Mk 62 Pfg die Ausgabe
auf 679 Mk 98 Pfg Der Kaſſenbeſtand beträgt 7603 Mk 64 Pfg
und ſind davon 900 Mk 67 Pfg in der ſtädtiſchen Sparkaſſe nieder

elegt an Effekten ſind vorhanden 6700 Mk das übrige Geld iſt inFer Hand des Kaſſirers Zwei Mitglieder die Herren Sekretär Töpfer

und Kanzliſt Haupt ſchieden durch den Tod aus Am 14 Mai Abends
8 Uhr wird im Hotel zu den vier Jahreszeiten die Jahres Gene
ral Verſammlung abgehalten und die Wahl des neuen Vorſtandes
und der Kaſſenreviſoren vorgenommen werden

Rückkehr eines Vermißten Der Arbeiter D von hier
welcher ſich ſeit dem 20 v W von ſeiner Familie entfernt hatte iſt
von ſeiner Vergnügungsreiſe nach Magdeburg von der er ſeine An
gehörigen in Kenntniß zu ſetzen nicht für nöthig gehalten hatte zurück

ekehrtt Blitzſchlag Der bei dem am Dienstag Nachmittag ſtatt
ehabten Gewitter niedergegangene ſtarke Blitz traf das Grundſtück
es Malermeiſters Wolff Henriettenſtraße Nr 14 und richtete in fünf

Zimmern ſowie am Giebel des Hauſes arge Verwüſtungen an Vom
Giebel wurden große Sandſteinblöcke herabgeriſſen Eine Bewohnerin
wurde durch den Blitzſchlag betäubt erholte ſich aber bald wieder

h Verunglückt Der Bremſer R von hier wurde vorgeſtern Vor
mittag auf der Station Crenſitz von einem eigenthümlichen Malheur
betroffen Beim Ausladen von ſchweren Eiſentheilen aus einem Pack
wagen fiel ein Schwungrad herab Einer der Arbeiter trat nun ſchnell
zurück um von der Laſt nicht getroffen zu werden wobei er mit dem
Stiefelabſatze das rechte Bein des hinter ihm ſtehenden Bremſers ſo
unglücklich traf daß dasſelbe gebrochen wurde Der Arbeiter ſelbſt
gerieth mit einem Fuße noch unter die ſchwere Laſt und erlitt nicht
unerhebliche Verletzungen Der verunglückte Bremſer wurde nach der
hieſigen Klinik gebracht

Zum Selbſtmord Am Dienstag Nachmittag 3 Uhr wurde
auf dem hieſigen Nordfriedhofe die irdiſche Hülle des Herrn Dr phil
Schul z aus Weſtpreußen der wie gemeldet ſich am Sonntag Nach
mitag daſelbſt auf dem Grabe der Großmutter das er durch Nach
frage bei dem Friedhofsinſpektor ermittelt hatte durch zwei Revolver
ſchüſſe entleibte zur Ruhe beſtattet Ein zu dieſem Zwecke hierher
gekommener Freund des Verſtorbenen Herr Dr phil Sch aus Berlin
gab ihm das Geleite An ihn hatte der Lebensmüde von hier aus
noch geſchrieben und jedenfalls ſeinen Entſchluß mitgetheilt denn der
Beſitzer des Hotels wo er gewohnt erhielt die h Anfrage
nach dem Verbleib des Dr S Leider war bei Eingang des Tele
gramms das befürchtete Schlimmſte bereits geſchehen S litt an
hochgradiger NervenAufregung

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 2 Mai er Nachmittags 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Entlaſtung der e unng über den Bau der Bürgerſchule in der

Charlottenſtraße
2 Aenderung der für die zu regulirende Deſſauerſtraße feſtgeſtellten

Höhenlagen
3 Petition der vereinigten Pommerſchen Eiſengießerei und Halleſchen

MaſchinenbauAnſtalt betr Höherlegung der Deſſauerſtraße
4 Verbreiterung des Fahrdammes der Leipzigerſtraße vor den

Häuſern Nr 21 27
5 Erwerb von Land vor dem Grundſtück Spiegelgaſſe Nr 9

Telegramme und letzte ANanchrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

V Velgrad 1 Mai 7 Uhr 54 Min Vorm Telezramm
unſeres Korreſpondenten Der Erxminiſter Piroiſchangc
iſt von Räubern aufgefordert worden an einem beſtimmten Orte
eine größere Summe zu deponiren widrigenfalls er und ſeine ganze
Familie in einem Belgrader Hauſe ermordet werden würden Die
Polizei recherchirt eifrigſt nach dem Urheber des Briefes

ca Deue em h
Wien 1 Mai 9 Uhr 18 Min Vormittags Telegramm

unſeres Korreſpondenten An der heutigen Prater
fahrt werden der Kaiſer die Kaiſerin und ſämmtliche
Erzherzöge offiziell theilnehmen

wo re esssm

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
V B Londou 1 Mai 7 Uhr 45 Min Vorm Eine Meldung

des Bureau Reuter aus Buenos Aires beſagt Bei dem geſtrigen
Aufſtande in Paraguay wurden mehrere Perſonen getödtet andere
verwundet Die Telegraphenleitungen ſind zerſtört

W B Mabrid 1 Mai 6 Uhr 22 Min Vorm Der Senat
nahm den Geſetzentwurf betreffend das allgemeine Stimmrecht an

Die Arbeiterbewegung und das Maifeſt
der Arbeiter

W B Berlin 1 Mai 11 Uhr 30 Min Vorm
des Wolff ſchen Bureaus Die Stadt iſt ruhig die
Straßen bieten das gewöhnliche Bild Ludwig Löwe s Fabrik iſt
vollſtändig in Betrieb nur noch etwa 50 Arbeiter ſind dort
ausſtändig Eine nicht beſonders zahlreiche Morgenverſamm
lung Feiernder wurde leicht durch einen Schutzmann zerſtreut
Jn der Nähmaſchinenfabrik von Friſter und Roßmann arbeitet alles
bis auf fünf Mann Eine große Anzahl Feiernder begab ſich morgens
nach dem Grunewald und anderen Ausflugsorten in der Nähe Berlins
Aus den Vorſtädten wurden bisher keinerlei Unruhen gemeldet

2 Berlin 1 Mai 11 Uhr Vorm Telegramm unſeres
Korreſpondenten Hier iſt Alles ruhig Die Arbeiter durch
ziehen in kleineren Trupps die Straßen Auch in der Umgegend
Berlins iſt bis jetzt nichts paſſirt

Wien 1 Mai Die mähriſche Fabrikſtadt Frankſtadt war vor
geſtern Abend in vollem Aufruhr Die ſtrikenden Leinweber verſtärkt
durch die Weber aus Kuntſchitz Tichau und Paſſek ſtürmten unter
einem Bombardement mit kopfgroßen Steinen die Fabrik der
Firma Bumbala zertrümmerten die Fenſter und warfen die fertigen
Leinenſtücke auf die kothige Straße Die Excedenten empfingen
eine Kompagnie Militär mit Knütteln mühſam gelang es durch
einen Bajonettangriff der Bewegung Herr zu werden und die
Rädelsführer zu verhaften Am ärgſten wütheten die Weiber
Fabrikant Bumbala war in Gefahr getödtet zu werden
Auch verſuchten die Strikenden das Bezirksgericht zu
ſtürmen

Ein großer Theil der Arbeiterinnen in den Herren wäſche
fabriken haben die Arbeit eingeſtellt dieſe Branche beſchäftigt gegen
60,000 Arbeiterinnen

V Bukareſt 1 Mai 7 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter aller Gewerbszweige
beſchloſſen ihre Maifeier am Sonntag abzuhalten

Paris 1 Mai Viele Läden ſind geſchloſſen darunter
die des Louvre Der Figaro vermuthet in ſeiner geſtrigen Ausgabe
daß die Anarchiſten Dynamit an mehreren Stellen legen Die
Revolutionäre und ihre Genoſſen ſind wie gehetztes Wild und wagen
nicht ihre Wohnungen zu betreten ſie durchſtreifen die Stadt und
ſchlafen auswärts alle haben mehr oder weniger Preßvergehen Auf
reizung zu Mord und Plünderung auf dem Gewiſſen und können auf
Befehl des Staatsanwalts eingeſteckt werden Drumond mahnt
Namens des Antiſemitenbundes ſeine Parteigenoſſen von jeder
Kundgebung ab

D London 1 Mai 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramin
unſeres Korreſpondenten Der Miniſter Conſtans tcheilte
dem Pariſer Times Korreſpondenten mit die Regierung werde dem
nächſt und zwar nach dem 1 Mai 5000 Fremde welche die öffent
liche Sicherheit gefährden aus weiſen

W B Madrid 1 Mai 6 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
des Wolff ſchen Bureaus Einer Reuter Meldung vom
heutigen Tage zufolge werden Demonſtrationen in Madrid
Barcelona Valencia Saragoſſa und anderen Städten erwartet Man
nimmt aber an es werde Alles ruhig verlaufen Jn den Pro
vinzen herrſcht Beunruhigung viele Familien begeben ſich in die
Städte andere verproviantiren ſich Der Gouverneur von
Madrid weiſt in ſeiner Proklamation auf die Geſetzes Vorſchriften be
treffend Verſammlungen und Aufzüge hin Am Sonntag werden
weitere Demonſtrationen erwartet

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 8 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
GKonnabend Nachmittag 4 Uhr

Vom Bürhermarkt
Jlluſtrirte Zeitſchrift für Jnnen Decoration Die

kunſtgewerbliche illuſtrirte Zeitſchrift für JnnenDecoration welche ſeit Anfang dieſes Jahres in dem rührigen
Verlage von Alexander Koch in Darmſtadt erſcheint begann
ſoeben mit April ihr zweites Vierteljahr Wir können zu
unſerer Freude beſtätigen daß dieſe neue Zeitſchrift auf dem Ge
biete der inneren Ausſchmückung und Einrichtung unſerer Wohn
räume in der That einem in Privat und Fachkreiſen längſt ge
fühlten Bedürfniß abgeholfen und ſich in Folge deſſen die Sympathieen
ſeiner zahlreichen Leſer in ſämmtlichen Ländern Europas raſch erworben
hat Wir möchten aus dieſem Grunde nicht verfehlen dieſe intereſſant
Zeitſchrift auch den Leſern unſeres Blattes aufs Wärmſte zu empfehlen
umſomehr da der Bezugspreis ein billiger iſt und vierteljährlich nur
Mk 2,50 beträgt

Berliner Vörſe
Donnerstag 1 Mai

Telegramm

Anfangskourſe

Credit 188,40 Bochum Guß 158,60Franzoſen 92,75 SHibernig 160,90Lombarden 52,50 Marienburg Mlawka 67,30
Disconto Commandit 211,50 Oſtpreuß Südbahn 96
Darmſtädter Bank 153,25 Durx Bodenbach 1391,50
Dresdner Bank 142,50 Elbethal 233,70Handels Geſellſchaft 156,75 Gotthardtbahn 166
Rationalbant f D 12625 Varſchau Wien 186 10
nternationale Bank 111,40 Nordd Lloyd 1168,90
ortmunder Union 85,50400 Ungarn 88,10Laurahütte 133,75 Ruſſiſche Noten 227,25

Tendenz feſter
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Mai

Bei weſtlichen Winde und veränderlicher Vewölkung
noch Fortdauer des mäßig warmes Wetters ohne weſent
liche Niederſchläge
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Berliner
Scehlossfreiheit Lotterie

noch 8626 Gewinne über 20 Millionen

200 O00 a e e r I e

Richard Schröcdler Bankgeschäft
Berlin W Taubenstr 20

50

ſo ſpielt der Käufer die III und

Um Porto zu erſparen empfiehlt es ſich den Betrag
werden in dieſem Falle Volllooſe für alle Klaſſen giltig verab

1

Mark 100 25 121Wer ſich bei dieſer noch nicht dageweſenen großartige Chancen bietenden Lotterie zu be
theiligen wünſcht thut gut jetzt Looſe zu kaufen Da die gezogenen Klaſſen nachgezahlt werden müſſen

IV Klaſſe gewiſſermaßen umsonst
Die Verſendungen geſchehen genau nach der Reihe es iſt daher rechtzeitige Beſtellung rathſam
Der Hauptgewinn von 50 000 Mark iſt auf Nr 108616 in meine Collecte gefallen

16

Hochachtend

für alle Klaſſen vorauszubezahlen
folgt und zwar

e

6

g III Klasse Ziehung 12 Mai V Klasse Ziehung 7 un u folg Tage
en men Butt 1 Gew a Me 600000 600000 Mt

7 1 500000 350000058 2 400000 4000002 000 200000 300000 600000106000 400 e es8 38 8 n290900 50 000 600200 1000 90 000 aJ 100000 100000039379 Gew Mark 1 800 000 20 50000 1000000
vvvvvooeeveooooon 10 40000 400000IV Klasse Ziehung 9 Juni 10 u 30000 300000 z

Gewinne à Mark 20 2 999 Mark 20 25 000 500000
3500000 300 000 40 20000 3800000

t e J 200 000 200 000 7 100 10000 1000000v 2 u v 100 000 200 9W 5000 1780000J 8 000 200 3000 600 000 Se 15 e 20 000 c 300 90038 1 u 290 590 2000 1000000e S 300000 1058 1000 10580003 00 I 4 e e e6384 500 2692000
n per 300 000 ro r r 7514 Gew Mark 14400000

Jch verkaufe noch ſo lange der Vorrath reicht

Origtnallooſe Antheillooſe
16 64Zur III Klaſſe 92 46 28 11,50 Mark 57,60 28,80 14,40 7,80 8,70 2 Mark

z 18 s 0 21,20 10,60 5,30 2,70 1,35 675V T72 36 s 9 31,20 10,60 5,30 2,70 55 6,75
für alle Kl Mk 200 100 50 25 Amtliche Liſten für dieſe 3 Klaſſen 60 Pfg

Bei Antheilen

e

z Porto 10 Pfg

Billigfte Bezugsquelle von

u

G Hellw
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Känderwagen

Kinclersitzwagen
Reisekörbe

Korbmöbel

Geiſtſtraße 33
Alte Kinderwagen werden ſchnell und billig moderniſirt

U S W
empfiehlt zu billigen Preiſeng Korbmachermstr

Wasch u Tragkörbe

jGerhart

Mai Julüi
hogosſltwoso De Probe Heft gratis

II Ouartal cer Freien Hühine

Mit Heft 14 7 Mai beginnt das II Quartal der neubegründeten
Wochenſchrift

FREIEBOHNE
für moclerns

Herausgegeben von Otto Brahm

s Leben

Das Quartal beginnt mit der Veröffentlichung von

Hermann Bahr s erſtem Roman

Die gute Schule
der zweifellos größtes Aufſehen erregen wird

Sodann folgen Erzählungen von

heodor Jontane Der Juvbilar

Eine Liebesgeſchichte
Haupkmann uligt

Jedor Doſtojewski Eine heikle
Geſchichte

20k 4,50
Jeden Mittwoch ein Heft

pro Quartal
Beſtellungen nehmen entgegen Alle Buchhandlungen Poſtanſtalten und

die Expedition S Ffscher Berlin Linkſtr 25

Aeltestes u grösstes hFahrrad Geschäft

Teee jetzt
Erdmannſtraße 16

empfehlen

Saxonia Rover
mit Kreuzgeſtell

Jabrikpreis 220 Mk

Saxonia Rover
mit Diamond Geſtell u doppeltem Nacken

Fabrikpreis 245 Mk
unter Garantie für ächtes engl kalt ge
zogenes nahtloſes Weldleß Stahlrohr
nachſtellbare äußerft ſolide Kugellager

zu beiden Rädern und zur Trittachſe

dinger Apollo Safeties

N orma

Dreiräder
Fabrikpreis Mk 325

Es iſt ein nicht zu unterſchätzender Vor
theil direct vom Fabrikanten zu kaufen
und ſind wir durch unſere muſterhaft ein
gerichtete Reparatur Werkſtätte im Stande
auch eine wirkliche Garantie zu über
nehmen und J bethätigen

ataloge frei

2 Mui, Nr 101
Für Wöchnerinnen

adewannen mit und ohne ff Hank
äſcheeimer zum Wärmen der Kinderwäſche
ärmflaſchen in Kupfer Meſſng und Zink
ilchwärmer Spirituslampen

achtlampen für Petroleum und für Rübsl
immer Cloſets gernchlos und Steckbecken

empfiehlt billigſt

Moritz König Halle a atbgauegaſfe

Meine Lokalitäten
empfehle zu recht fleissigem Besuche g

Neue schneidige Bedienung
Hoffmann Mühlgraben II

Zur Aufnahme und Ausfertigung von g S

Nachlass Verzeichnissen
empfehlt ſich Otto W ilI BSräderſtr 11

gerichtlich vereideter Taxator

Geraer reinwollene Kleiderstoffe
in ſchwarz glatt und gemufſtert ſowie auch alle anderen Farben
Grenadines u Confectionsstoſte zu Negenmänteln und

Umhängen empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen

Albert Friedländer Königstr 5 I Kohl s Restaur

Größere im Füven S preiswerth zu verkaufen OffBaustellentate
Mofſſe Halle a/S

fleischr Extra
wenn jeder Topfur echt den Namenszug

n ſo BI R räy

ct

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung h
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u PFleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Beqcquemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke
Zu haben in den Colonial Deſicatesswaaren u Droguen

Geschäften Apotheken etc

Einladung
zur Allgemeinen Konferenz der deutſchen Sittlichkritsvereine

in Halle a S
am 7 und 8 Mai 1890

Tages Ordnung
I Mittwoch den 7 Mai

A Konferenz der Delegirten im Gaſthof zum Kronprinzen von 6 Uhr
B Gottesdienſt in der Marktkirche U L Frauen Schloßprediger Schubert

Ballenſtedt von 8 Uhr xO Fortſetzung der Delegirten Konferenz von 29 11 Uhr ebenfalls
im Gaſthof zum Kronprinzen

II Donnerstag den S MaiA Oeffentliche Vorträge nur für Männer von 2 Uhr im Saale des
Stadt Schützenhauſes

1 Die Pflege der Sittlichkeit durch die Schule Ref Sup Palmisé
weiland geiſtlicher Jnſpektor der Francke ſchen Stiftungen in Halle
Korref Rektor Gild Cafſel

2 Sittlichkeit und Standesehre Ref Oberſt Leutnant a D v Knobels
dorff Vorſitzender des Blauen Kreuzes in Berlin Korref Dietrich
von Oertzen Schwerin

B t Mittageſſen um 2 Uhr im Saale des Stadt Schützen
auſes

O Gemeinſamer Spaziergang reſp Fortſetzung der Delegirten Kon
ferenz von 7 Uhr

D Oeffentliche Männerverſammlung um S Uhr im Saale des Prinz
Karl am Leipziger Platz

1 Der Kampf gegen die Unſittlichkeit P Lic Weber Gladbach
2 r n Verbrechen Strafanſtaltsgeiſtlicher P Dr v Koblinskt

Halle
3 Keuſchheit und Gefundheit P Philipps Berlin

E Oeffentliche Frauenverſammlung um 8 Uhr im Saale des Stadt
Schützenhaufes

rauen thun im Kampf gegen die Unſittlichkeit1 Was können die
P Becker Kiel

2 Das Verſorgungshaus in Bonn P Heinersdorf Elberfeld
Zu zahlreichem Beſuch der Konferenz ladet ein ergebenſt

Dio Kommiſſion ler Verkreker ler Sittlichkeitsvereine Deutſchlands

P Iic Weber Gladbach P Philipps BerlinVorſitzender SW Oranienſtr 104 Schriftführen
P Vecker Kiel P D Büttner Hannover Hofprediger Klemm Dresden

Rentner Kinnzinger n Oberpfarrer Medem Magdeburg
P Oldenberg Berlin

Das Lokalkomitee für Halle
Dr Fries Kondirektor der Francke ſchen Stiftungen O Gieſeke Kaufmann
Göbel Konſiſtorialrath Dr med Gräfe Grüneiſen Paſtor Knibbe Land
gerichtsrath Dr v Koblinski Paſtor Prof D Loofs Saran Oberprediger
Direktor Dr Schrader Stadtrath Steger Rektor Wächtler Paſtor Prof

Dr Weber Geh Medizinalrath eydemann Polizei Oberinſpektor

Wild und Geflügel Handlung
von

Ernst RIumenthal eitergasse 4 Neumarzt

auben

empfiehlt

äglich friſch geſchoſſenes Rrhwild itäglich friſch geſchoſenes Ket u in zerlegten Stücken
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